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Amtliches.
Die Gemeinderäte

wollen , soweit noch nicht geschehen, den oberamtl . Erlaß
von 26 . v. Mts ( Gesellschafter Nr . 168 ) betr . Festsetz¬
ung des Werts der Naturalbezüge der Arbeiter
nrßaehend  erledigen.

Mag old,  den 16 . Novbr . 1901.
L ' K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Die vom 1. bis 14 . Oktober d . I . an der
TeHiischen Hochschule abgehaltene Vorstaatsprüfung für
das Baufach hat n . a . bestanden : Wilhelm Schick von
Orendelsall , OL Oehringen , Sohn des Pfarrers von Gült-
lingen.

Seine Königliche Majestät haben am 15 . ds . Mts.
allergnädigst geruht , den Notariatsgehilfen Killinger
in Waldenbuch zum Amlsgerichtsschreiber in Biberach zu
ernennen.

Von der Kath . Oberschulbehörde ist am 15 . d. M . die
erledigte Lehrstelle an der katholischen Volksschule in Nord¬
stetten , OA . Horb , dem Schulamtsverweser Albert Weke¬
ln ann in Calw übertragen worden.

Tages -Neuigkeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold,  18 .^November.

: : Treuer Dienst . Meßner Essig  an der hiesigen evan¬
gelischen Kirche legt wegen zunehmender Altersschwäche in
den nächsten Tagen seine Stelle nieder . Bemerkenswert ist,
daß die Familie Essig in 3 Generationen obigen Dienst
inne hatte : der Großvater von 1768 — 1815 ; der Vater
von 1815 — 1866 ; der nun Zurücktretende von 1866 — 1901.

Konzert . Wie uns mitgeteilt wird , hält der hiesige
Liederkranz am nächsten Sonntag ein Konzert ab , woraus
wir jetzt schon aufmerksam machen.

Musikalisches . Am nächsten Donnerstag abends 7,8 Uhr
giebt Hr . Violinvirtuos R . Re ich mann,  der l Violinist
des früheren rühmlichst bekannten Quartetts Reichmann im
Festsaal des K. Seminars ein Konzert , auf das wir heute
schon Freunde guter Musik aufmerksam machen möchten.

Eisbahn . Dankbar anerkannt wird es von den Schlitt¬
schuhläufern , daß von leitender Seite aus schon jetzt für
Instandsetzung der Eisbahn gesorgt wird . Wenn die Wit¬
terung so bleibt kann dieser Tage noch der gesunde Sport
beginnen.

Prämierung . Bei der staatlichen Bezirksrindviehschau
im Jahr 1901 erhielten Preise für Farren:  Stadtgemeinde
Nagold (II .) mit 120 Gde . Ueberberg , Gde . Altensteig-
Dors , Christian Rinderknecht , Gültlingen (Hl .) mit je
100 Johannes Lutz, Oekononi , Warth , Christof Bühler,
Farrenhalter , Altensteig , Gde . Emmingen (IV .) mit je
80 Für Kühe:  A . Link, Gutsbesitzer , Tröllenshof,
Gde . Wringen ( il .) mit je 100 Michael Waidelich , Guts¬
besitzer, Ettmannsweiler , Jakob Kleiner z. Hirsch , Ebhausen
(III .) mit je 80 Philipp Hang , Bauer , Gültlingen,
Karl Bühler , Oekonom , Gültlingen , Christian Klink zur
Sonne , Haiterbach ( lV .) mit je 60 Christian Friedrich
Stockinger , Bauer , Nothfelden , I . G . Schlch , Bauer , Ueber¬
berg , Friedrich Kienzle , Landwirt , Spielberg , Georg Dieterle
zum Stern , Altensteig , Friedrich Stockinger , Bauer , Schön¬
bronn (V.) mit je 40

Lehrlingsanmelduug . Bezüglich der auf 1 . Dezember
ds . Ir . verlangten Anmeldung der Lehrlinge bei der Hand¬
werkskammer bestehen vielfach im Publikum noch Unklar¬
heiten , besonders wegen der Zuständigkeit der Handwerks¬
kammer zu Lehrlingen in kaufmännischen Geschäften , in Apo¬
theken und in Fabriken . Wir bemerken , daß Lehrlinge in
kaufmännischen Geschäften  und in Apotheken bei der
Handwerkskammer nicht anzumelden sind . Bezüglich der
Lehrlinge in Fabriken ist zu bemerken , daß der Begriff des
Lehrlings ein dauerndes  Lernen in sich schließen muß.
ES muß das Lernen über ein bloßes Zeigen hinausgehen,
es muß ein stufenweises Fortlernen bis zur völligen Aus¬
bildung vorliegen . Wer also in einer Feilenfabrik die
Feilenhauerei , in einer Möbelfabrik die Schreinerei erlernt,
-er ist als Lehrling zu betrachten , auch wenn er in dem
Arbeitsvertrage nur als Arbeiter bezeichnet ist.

Notstand auf dem Laude . Der Verein  zur Hilfe in
außerordentlichen Notstandsfällen auf dem Lande
schreibt uns , daß mit Eintritt der kälteren Jahreszeit die
Gesuche der gemeinschaftlichen Aemter um Unterstützung
Bedürftiger auf dem Lande sich mehren . In einem Jahre,
in dem so manche Hoffnung unerfüllt blieb , ist das nich
anders zu erwarten . An Martini sollten Zinse bezahl

werden und doch hat vielfach der dazu bestimmt gewesene
Erlös aus Getreide und Obst gefehlt . Manche Gläubiger
mögen billigelweise den traurigen Verhältnissen Rechnung
tragen , andere aber , vielleicht die meisten , verlangen ihr
Geld , auf das auch sie gerechnet haben . So kommt in
manchem Häuslein zur Not noch die Angst um die Weg¬
nahme der kleinen Habseligkeit , um den Verlust des letzten
Besitzes . Die „Bilder ländlicher Armut " geben mannig¬
fachen Einblick in Sorge und Kummer , die da und dnrt
lasten , wenn das Bros zur Neige ist und niemand mehr
borgen will , wenn die Kinder Kleider und Schuhe brauchen
und die Eltern nicht wissen, woher nehmen . Neben den
Gesuchen um Geldspenden kommen mit Beginn des Winters
alljährlich aus zahlreichen armen Landgemeinden Bitten um
Ueberlassung von abgängigen Kleidern , Schuhen , Weißzeug,
Wollwarcn , kurz um alle derartige , für den jetzigen Besitzer
entbehrliche Gegenstände , soweit sie für ein armes , bescheidenes
Menschenkmd noch brauchbar sein können. Wie viel steckt
dieser Art in Kästen und Kammern , wo es den Platz ver¬
sperrt und niemand nützt ! Auch an Betten und Bettstücken
fehlt » so oft , wie der Verein in jedem seiner Blätter au
Hand der ihm zugekommenen Schilderungen berichten muß.
Gewiß dürfen wir überzeugt sein, daß es nur dieses Hin¬
weises bedarf , um Viele zu fröhlichen Gebern zu machen.
Naturalgaben aller Art wolle man an Gemeinderat
Vöhringer  in Firma Joh . Conr . Reihten in Stutt¬
gart,  Marktstr . 15/17 , gelangen lassen . Geldbeiträge
aus dem hiesigen Bezirk nimmt iu Empfang : Dekan
Römer , Nagold,  von welchem auch die Vereinsblätter
„Bilder ländlicher Armut " bezogen werden können.

—t . Altcnsteig , 18 . Nov . Im Gasthaus zur Traube
fand gestern abend 6 Uhr ein Familienabend  statt , bei
welchem Hrn . Stadtpfairer Breuninger  einen interessanten
Vortrag  über die evangelische Bewegung  in Frankreich
hielt . Eine Reihe von gut vorgetragenen gemischten Chören
des Kirchengesangvereins , sowie treffliche Sologesänge ver¬
schönten den Abend . Die Versammlung war zahlreich be¬
sucht und die Teilnehmer waren allseitig befriedigt von dem
Vortrag wie von dem gebotenen musikalischen Genuß.

r . Altensteig , 15 . Nov . In dem eine Stunde von hier
entfernten Grömbach ereignete sich gestern abend ein schwerer
Unglücksfall . Der in der dortigen Bierbrauerei von Theurer
beschäftigte ca. 25 Jahre alte Brauer Wackenhut aus Egen¬
hausen kam einem Transmissionsriemen zu nahe , wurde von
demselben erfaßt und mehreremale mit herum geschleudert.
Der Tod des Unglücklichen trat sofort ein.

Dazu wird uns aus Egenhausen  weiter geschrieben:
Heute nachmittag wurde unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung der Bewohner der 25jährige Jakob Wacken¬
hut beerdigt , der seit 4 Jahren bei Hirschwirt Theurer
in Grömbach als Bierbrauer beschäftigt war , und am letzten
Donnerstag einen jähen Tod dadurch erlitt , daß er von der
Transmission erfaßt und vollständig erdrückt wurde . Der
Verunglückte stand in dem Ruf eines braven Sohnes , der
seinen erblindeten Vater treulich unterstützte und eines
fleißigen und soliden Arbeiters der das volle Zutraum
seines Arbeitgebers genoß . Allgemein ist darum die Teil¬
nahme der hiesigen Bewohner an dem herben Schicksal , das
die Eltern und Geschwistern des Verstorbenen ereilte.
Pfarrer Heinrich von Spielberg hielt eine ergreifende An¬
sprache an die Trauerversammlung im Anschluß an das
Schriftwort : „Es ist der Herr , er thue , was ihm wohl¬
gefällt ."

Horb , 16 . Nov . In einer kürzlich abgehalteuen Ver¬
sammlung von Vertrauensmännern des Volksvereins für
das kathol . Deutschland wurde der Besuch des Ulmer
Katholikentags besprochen . Es wurde beschlossen wegen
Erleichterung des Besuchs durch Fahrgelegenheit die Wünsche
einer königlichen Geueraldirektion für Eisenbahnen zu unter¬
breiten.

r . Calw , 16 . Nov . Unter traurigen Umständen fand
vorgestern in Stamm heim  eine Hochzeit  statt . Der
Vater der Braut , ein Witwer mit 12 Kindern , erkrankte
plötzlich und starb unerwartet schnell, während die Glocken
der Kirche seiner Tochter zur Hochzeit läuteten . Der Schmerz
der Braut , die nach der Trauung ihren Vater tot fand,
läßt sich denken. Die Braut hatte bisher ihrem Vater und
ihren 11 Geschwistern das Hauswesen besorgt.

Freudenstadt , 16 . Nov . Auf der Juugviehweide in
Lauterbad  liefen dieses Jahr 73 Stück Jungvieh . Ge¬
wichtszunahme : Ueber 100 kA bei .3 , 75 KZ bei 13 , 50 KZ
bei 20 , 25 IcF bei 23 und unter 25 kx bei 14 Tieren.

r . Tübingen , 15 . Nov . Heute früh 27 , Uhr wurde
durch Glockensigual die Feuerwehr alarmiert . In dem
Schlafzimmer des Restaurateurs Binder zur Steinlach brach
Feuer aus . Die Schutzleute , die eS zuerst entdeckten, schlugen

die Fenster ein ; Binder lag bewußtlos am Boden , erholte
sich jedoch bald wieder . Das Feuer , das nur ein Sopha
zerstörte , wurde durch die Hausbewohner und Nachbarn
gelöscht , so daß ein Einschreiten der Fcnerwebr unnötig
war . Es dürfte Unvorsichtigkeit des Bewohners schuld sein.

r . Rottweil , 16 . Nov . Dem ledigen Ankuppler Robert
Dreher  wurde gestern aben ) beim Rangieren das linke
Bein überfahren,  das sofort abgmommen werden mußte.
— In der dahier stattgefundenen Aussichtratsntznng der
Rottweiler Pfanenbrauerei wurde beschlossen, die Verteil¬
ung einer Dividende von 5 " /»  der Generalversammlung
vorzuschlagcn . — Gestern weilte Herzog Albrecht  hier
und nahm Einsicht von den: hiesigen ^ ezirkskonnnando.

Stuttgart , 14 . Nov . Der Paiüinen -Vercin zur Be¬
kleidung armer Landleute h .elt heute nachmittag in seinem
Arbeitslokal des Königsbans in Anwesenheit der Königin
als Protektorin seine Jahresversammlung . Nach einer
Ansprache des Stsdtpfarrers Gcrok erstattete Hofprcdiger
Oberkonsistorialrat Kceser den Geschäftsbericht . Nach dem¬
selben betrugen die Einnahmen , wornnte mehrere nam¬
hafte Legate , 10,241 -Fr . Das R . ftgmhaben stellt st > auf
300 Erfreulicherweise wurde r dem V rein auch im
vergangenen Jahre Stoffe,Kleid mg stücke.Wolle rc. in größerer
Menge überwiesen . Zum Versandt kamen 506 Pakete mit
Bett - und Kleidungsstücken nach 398 Ortschaften mit einem
Aufwand von 7884 Das Schlußgeb t sprach Hof-
prediger Keeser, worauf noch geschäftliche Au ulegenheiten
beraten wurde ». Die Königin verweilte , mitarbeitend , noch
längere Zeit w ' ter d-n Mitgliedern.

r . Stuttgart , 15 . Nov . Heule nachmittag 5 Uhr wurde
das Volkstrachtenfest , das in den nächsten drei Tagen iu
sämtlichen oberen Räumen des Königbaus stattfindet , durch
das Königspaar eröffnet . Die eine Hälfte des Saales ist
in die Räume des Gasthofcs zur Rose in Betzingen ver¬
wandelt . In der anderen Hälfte sind Wcinlaubcn , eine
Waffelbnde , eine Punschhalle , eine Postagentur u. s. w.
Auf der Bühne werden andalusische Spiele aufgeführt , auch
Vorträge des Singchors der Knabenhorte , des Lehiergc-
sangvereins , sowie einer Jugendkapelle werden dargeboten.
Die Gallerie ist in ein orientalisches Cafö verwandelt . In
dem Nebensaale werden lebende Bilder dargestellt , im
Vestibül Lichtbilder vorgeführt . In allen Sälen finden
während der Dauer des Festes Konzerte statt.

Stuttgart , 16 . Nov . (Wohnungsnot .) Um der stätig
wachsenden Wohnungsnot und namentlich dein drückenden
Mangel an kleineren und mittleren Wohnungen in unserer
Stadt abzuhelfen , hat der Stuttgarter Mietervercin die
Gründung einer Baugenoffenschaft geplant , welche sich mit
der Erbauung von Ein - und Zweifamilienhäusern befassen
soll . Eine öffentliche Mieterversammlung , welche am Diens¬
tag den 19 . ds . im Saale des Reichshoss stattfindet , wird
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen.

Stuttgart , 16 . Nov . Am 13 . Nov . stattete der Bischof
v. Keppler  dem Kultministcr Dr . v. Weizsäcker  einen
längeren Besuch ab , den letzterer dem Bischof im Maiien-
hospital , wo er bekanntlich während seines Stuttgarter
Aufenthalts Wohnung genommen hat , erwiderte . Auch mit
dem Ministerpräsidenten a . D . Frhr . Dr . v. Mittnacht
tauschte der Bischof Besuche. Der Bischof kehrte heute
nach Nottenburg zurück.

Reutlingen , 15 . Nov . En überraschendes Ergebnis
hatten die Nachforschungen nach dem Fuhrmann , welcher
am Samstag abend in rücksichtsloser Weiie den Landjäger
Maier von Pfullingen überfahren und dann trotz Zurufs
hilflos lieg n gelassen hat . Auf Grund der Nachforschungen
von Stationskonimandant Schmitt hier und Polizeiwacht-
meister Heinlin in Pfullingen wurden dem G .-Anz . zufolge
als Thäter Schultheiß Glück und dessen Schwiegervater
Pfänner beide von Kohlstetten , ermittelt.

r . Gruubach im Remsthal , 15 . Nov . Gestern versuchte
sich der ca. 25 Jahre alte ledige Weingärtner Jlg von
hier in seinem elterlichen Hause zu erschießen. Der Schuß
traf ihn in die Lunge . Man glaubt jedoch, ihn am Leben
zu erhalten . Ter That soll ein Streit vorausgegangen
sein . Dies ist innerhalb 7 . Jahr der 4 . Selbstmordversuch
in hiesiger Gemeinde , von denen 3 tötlichen Ausgang nahmen.

r . Niederstetten , 15 . Nov . Ein seltener Fall ereignete
sich in Wermutshausen . Als Hirfchwirt Horn heute in
seine Stallung kam, waren seine 2 Pferde verendet . Ob
eine Vergiftung vorliegt , wird die eingeleitetc Untersuchung
ergeben.

r . Lauterbach , 16 . Nov . Gestern morgen , während
seine Frau in der Küche war , erhängte sich der in sehr
günstigen VermögenSverhältnifsen stehende frühere Kamm¬
fabrikant Andreas Arnold  mit einem Vorhanghalter an
dem Stollen einer Bettlade . Der Bedauernswerte verlor
dieses Frühjahr seine einzige Tochter durch dm Tod und



zeigte seitdem Spuren von Trübsinn. Auch krankte er seit
>/- Jahr an einem ichweren Kopf- und Augenleiden und
hat die That wohl im Zustand geistiger Umnachtung aus¬
geführt.

i'. .Hcilbronn, 15. Nov. Gciminderat Fuchs hat nun
doch sein Amt als solcher niedergelegt. In einem Schreiben
an das K. Obecamt ersucht er, dies dem Gemeinderat mit¬
zuteilen, wobei er anfügt, daß er Wunsche, einen recht tüchtigen
und geeigneten Ersatzmann zu erhallen.

n. Ulm, 16. Nov. Laut Mitteilung der Snbdirektion
St ttgart ist die Krankenkasse für ganz Deutschland, Wohl¬
fahrt, in Liquidation aet eten. Es ist dies um so bedauer¬
licher, da auch hier sich Mitglieder derselben befinden, die
meistens dem Arbeiterstande angchöreu und nun ihre einge¬
zahlten Betrüge verlieren.

r. Ravcnsbnrg. 16. Nov. Vorgestern abend, nach Ein¬
bruch der Dunkelheit, wurde laut Oberschw. Anz. die mit
ihrem Hundegespann vom Hausierhandel hieher zurückkehrendc
Händlerin, Frau Vetter von hier, auf der Galgensteig von
2 Strolchen überfallen und ihrer Barschaft von ca. 30 ^
beraubt. Die Beraubte i ? leider nicht im Stande, eine
genauere Beschreibung der Räuber zu geben.

Jsuy, 13. Nov. Unser Landsmann Fr. Fleischer,
früher transvaalischerF.ldpostmeistcr, w lchcr nach Kapstadt
gereist war, uni seinen südafrikanischen Besitz zu sichern,
ist mit Verhängung des Kricgsrechts über Kapstadt von den
Engländern dingfest gemacht worden (17. Nov.). Nach
dreitägiger Einzelhaft in den Kasematten wurde er in das
Burengcfangenenlagerm Greenpoint verbracht und nur auf
energische Einsprached ŝ deutschen Konsuls freigelassen, aber
nur unter der Bedingung, daß er Südafrika sofort verlasse.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart, 15. Nov. (Strafkammer.) Eine Spieler¬

gesellschaft, die im letzten Sommer in dem hiesigen Kaffee¬
haus Orient das Glücksspiel: „Gottes Segen bei Cohn"
mit Einsätzen von 50 ^ bis 3 ^ zu spielen pflegte, stand
gestern abend unter der Anklage des gewerbemäßigen Glück¬
spiels vor der Strafkammer. Der Angeklagte Johann
Sch mmerling aus Wien erhielt 1 /- Monate Gefängnis,
welche aber durch Untersuchungshaft verbüßt sind, zwei
w itere die nicht verhaftet waren, weil sie sich nur gelegent¬
lich am Spiel beteiligt hatten, wurden freigesprochen, ein
vierter war wegen Krankheit nicht erschienen. Der Cafe-
Uer, Ehr. Seibold wurde wegen Duldung des Glückspiels
zu einer Geldstrafe von 50 ^ verurteilt.

Kassel, 15. Nov. Das Schwurgericht verurteilte den
früheren Stanonsdiätar Rathgebcr aus Eschwege wegen
des bekannten Nanbmordanfalls im Eisenbahnwagen gegen
den Kaufmann van Westrum in Dresden zu 12O-- Jahren
Zuchthaus.

Augsburg, 14. Nov. Das Schwurgericht begann heute
die Verhandlung gegen den Räuber Matthias Kneißl.und
seinen Genossen den Fleckbauern Rieger von Irchenbrunn.
Das Verhör Kneißls nahm den ganzen heutigen Tag in
Anspruch. Der Angeklagte gab im wesentlichen die ihm
zur Last gelegten Diebstähle und Raubanfälle zu, welche
er teils allein, teils mit anderen verübte. Gegen Abend
erklärte der Amtsgerichtsarzt, Kneißl sei nicht mehr ver¬
nehmungsfähig. Darauf wurde der zweite Angeklagte, der
Flcckbauer Rieger von Irchenbrunn vernommen, welcher in
'Abrede stellt, mit den Gendarmen in Haß gelebt und den
Kneißl zur Mordthat angefeuert zu haben.

Deutsches Reich.
Berlin, 15. Nov. Die Nordd. Allg. Ztg. meldet:

Im Reichsversicherungsamt fand heute zur Beratung von
Berwaltungsfragen der Invalidenversicherung unter dem
Vorsitz des Präsidenten Gabel eine Konferenz von Ver-
rretcrn der Landesversicherungsämter, der Jnvalidenver-
ächerungsanstalten und der zugelass.nen Kasseneinrichtungen
natt. Anwesend waren 78 Personen. Bei Nr. 1 der
Tagesordnung betr. die Angelegenheit der Bcitragskontrolle

morde die Frage erörtert, ob die bestehenden Einrichtungen
neu gesetzlichen Anforderungen der Ueberwachung von Bei-
rragsleistungen genügen. Es wurden die Mängel betont,
welche hinsichtlich der Beitrageleistungen für die erst mit
.em 1. Januar 1900 in die Versicherung einbezogenen
Lehrer und Erzieher bestehen und Mittel zur Abhilfe be¬
orochen. Ein von einer größeren Anzahl von Versicher¬

ungsanstalten aufgestellter Musterentwurf für zu erlassende
besondere Kontrollvorschrift.n wmde als brauchbare Grund-
age für spätere Beschlüsse zu § 161 Abs. 3 des Jnvaliden-

Bersicherungsgesetzcs anerkannt. Bezüglich der Ueberwachung
der mit dem Eiuziehen der BAträge beauftragten Kranken¬
kasse winde eine weitere Ausgestaltung der Vorschriften über
die den Anstaltsvorftänden znstehenden Befugnisse angebahnt.
Zu Nr. 2 betreffend das Verhältnis der Schiedsgerichte
rar die Arbeiterversicherungzu den Anstaltsvorständen
- insichlich der schiedsgerichtlichen Hilfsbeamten wurde allge¬
mein anerkannt, daß die vorhandene Organisation recht
verbesserungsbedürftig sei, und daß es bis zur Neuregelung
möglichst! Rücksichtnahme von beiden Seiten bedürfe, um
em gedeihliches Zusammenwirken zu sichern.

Berlin, 16. November. Die Bergwerksdirektion in
Straviurt telegraphierte nach den Morgenblättern an eine
mesige Wochenschriit, von den 13 Verschütteten sei noch
keiner geborgen. Man halte alle für tot, da sich nirgends
mn abgesperrter Hohlraum befinde.

Berlin, 16. Nov. Die Blätter veröffentlichen eine Zu-
ihrift des Vaters des in dem Duell gefallenen Offiziers
Blaskowitz, des Pfarrers Blaskowitz. Der Vater betont
darin, daß seine Auslassungen auf Mitteilungen beruhen,
nelche der Sohn dem Vater gemäß den Erklärungen des

Ehrenrats gemacht hat. Es heißt in der Darstellung:
Die Schimpfrcden begannen erst, als die beiden Artillerie¬
offiziere versuchten, den Leutnant Blaskowitz in seine Woh¬
nung zu bringen, oder vielmehr im dortigen Flur festzu¬
halten. (Blaskowitz hatte wegen seiner Verheiratung eine
neue Wohnung gemietet.) Erst ans die Bemerkung des
Oberleutnants Hildebrand: „Sie wissen ja nicht einmal wo
Sie wohnen, Sie sind ja besoffen wie ein Schwein," erfolgte
ein Schlag ins Gesicht mit dem Zusatz: „Das ist für das
Schwein." Als der andere Leutnant eine aufreizende Be¬
merkung machte, erhielt auch er einen oder zwei Schläge.
Der Trunkene erkannte die betreffenden He:reu nicht. So
hat es vor dem Ehrenrat mein Sohn erfahren und mir
berichtet. Dafür, daß er von der Schwere des Vorgefallenen
nicht die geringste Ahnung hatte, bürgt die Glückseligkeit,
mit der er am nächsten Morgen früh zu mir in den Zug
stieg. Wer so kindlich fröhlich sein kann, wie damals, ihn
der sonst so gelassen war, hat nicht das Bewußtsein, etwas
Unrechtes gethan zu haben. Wenn meinem Sohn am
andern Morgen eine leise Ahnung aufgestiegen wäre, so
bätte er wohl nicht im entferntesten dan n gedacht, daß
die Offiziere sich noch nachts4 Uhr niedersetzen und einen
Bericht schreiben würden und noch am Vormutag desselben
Tages an das Regiment abgehen ließen, besonders da
Hildebrand ein guter Bekannter meines Sohnes und auch
von mir war."

Berlin, 18. Nov. Das Andenken der Mannschaften des
ostasiatischen Erpeditivnscorps, welche in China oder später¬
em den Folgen nner Krankheit gestorben sind, soll von den
Stammtruppentcilcn gebührend geehrt werden und zwar in
der Weise, daß von dem betreffenden Truppenteil auf den
Kasernen Grundstück-Gedenksteine errichtet werden, worauf
die Namen der Verstorbenen verzeichnet sind.

München, 15. Nov. Zu den veröffentlichen Mit¬
teilungen über offene Zerwürfnisse zwischen dem großherzog¬
lichen Paare von Hessn während ihres Aufe ckhalts im
Hotel Bayerischer Hof werden wir zu der Erklärung er¬
mächtig:, daß iese Mitteilungen jeder Thatsache entbehren,
umsomehr, als lediglich Se. kgl. Hoh. der Großherzog von
Hessen und Se. Durchlaucht der Regent von Coburg hier
geweilt haben. (Auch von Coburg ans wird erklärt, daß
die Großherzogin Coburg seit dem 16. Oktober nicht ver¬
lassn 'hat.)

Tarmstadt, 16. Novbr. Eine amtliche Mitteilung des
hiesigen Regierungsblattes hat folgenden Wortlaut: „Wie
uns von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird, haben
Seine Königliche Hoheit d.r Großherzog den dringenden
Wunsch geäußert, daß unfreundliche Bemerkungen über Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin, wie sie in letzter Zeit
vielfach verbreitet worden sind, unterbleiben möchten." Wie
man sieht, wird der eigentlichen Sachlage auch an offizieller
Stellt mit keinem Wort widersprochen.

Augsburg, 15. Nov. Ein erfreuliches Ergebnis hatte
die von hiesigen Chi. akricgern an das Kriegsministerium
eingereichte Eingabe. Es wurden nämlich dieser Tage 16
aktive Teilnehmer an der Expedition und 1 Reservist vor
das hiesige Bezirkskommando geladen, woselbst ihnen ver¬
sichert wurde, daß ihren Wünschen um Zivilversorgung
baldigst Rechnung getr gen würde. Zugleich aber wurde
ihnen bedeutet, künftign cht so viel Aufhebens zu machen.

Köln, 14. Nov. lieber den Vorfall in der Kirche vom
Heiligen Gr .be zu Jerusalem wird der Köln. Volksztg.
von einem aus Jerusal m znrückgckehrten Pilger geschrieben,
der Anlaß zu d r betreffenden Schlägerei zwis-ben Römisch-
Katholischen und Griechisch-Orthodoxen sei ihm bekannt.
Er habe sich die Stätte zeigen lassen, an der so viel Schmutz
aufgchäuft gewesen sei, daß die Römisch-Katholischen cs
schließlich gewagt hätten, ihn wegzufegen, und zwar hätten
die Franz skaner mit Genehmigung der türkischen Behörden
die Reinigung vorgcnommcn. Die Türken, heißt es in dem
Briefe weiter, beanspruchten das Eigentumsrecht über die
Kirche vom Heiligen Grabe und besäßen auch die Schlüssel
zu derselben; sie selbst aber thäten ebenso wie die Griechisch-
Orthodoxen nichts für die I standhaüung der Kirche. Es
sei unbeschreiblich, wie verraucht und vernachlässigt das
Heiligtum sei. Vom Gcwölae der Kuppel über dem Heiligen
Grabe hingen ringsum die Lappend s blaufarbigen An¬
strichs herunter; die ehrwürdigsteS -ätre der Christenheit
sehe aus, als ob sie he<rcnlos sei. Die Röm sch-Katholischen
würden, wenn man es ihnen gestattete, Verbesserungen und
Verschönelungen au derselben vornehmen und den anderen
Christen es nicht verwehren, an den heiligen Stätten zu
beten und zu den gewohnten Stunden ihren Gottesdienst
avzuhalten. Ließe man dagegen die Griechisch-Ortodoxen
gewähren, so sei es mit de Mitbenutzung der Kirche für
die Römisch-Katholischen vorbei. Erft vor zwei Jahren
hätten sie einen Franziskanerbrudcr, der an einemTeppich etwas
in Ordnung brachte, an dem Heiligen Grabe einfach er¬
schossen. Die Franziskaner bätten zu den zahllosen Opfern
an Gut und Blut, die sie schon gebracht, neue hinzu!ügen
müssen, sie verdienen die rollste Sympathie.

Leipzig, 14. Nov. In der heute bei dem hiesigen Amts¬
gericht abgehaltenen Gläubigerversammlung der Leipziger
Bank wurde der erste Konkursverwalter Freytag endgültig
mit den Funktionen des verschwundenen zweiten Konkurs¬
verwalters Barth betraut und beauftragt, bei der jedesmaligen
Verteilung einer Abschlagsdividendean die Gläubiger Rechen¬
schaft abzulegen. Weiter stellte er die erste Dividende in
einer wahrscheinlichen Höhe von 30 für Januar in Aus¬
sicht und erklärte den Termin für die zweite Dividende
noch für ungewiß. Er betonte fer er ausdrücklich, daß
durch das Verschwinden seines Kollegen ein finanzieller
Nachteil für die Bank nicht erwachse. Der heute gleich¬
falls begonnene Prüfungsiermin für die angemeldeten
Forderungen dauert voraussichtlich dis zum2. Dezember.

Ausland.
Algier, 16. Nov. Von dem Torpedoboot 174 sind 10

Matrosen der 20 Köpfe zählenden Mannschaft bei Nacht
desertiert. Man bemerkte die Flucht der Leute erst in
dem Augenblick, als das Torpedo abdampfcn sollte. Die
Nachforschungen nach den Deserteuren blieben bisher ver¬
geblich.
, Paris, 15. Nov. Aus London macht der englische Hof

die größten Anstrengungen, um die Ehescheidung des Groß¬
herzogs und der Großherzogin vor: Hessen zu verhindern.

London, 14. Nov. Dem Daily Expreß zufolge wird
der Sultan von Johore, der augenblick ich in Paris weilt,
auch nach London kommen. Er wünscht eine Eisenbahn
durch sein Laud zu bauen; in Verbindung mit der jetzt im
Bau begriffenen Bahn durch die Föverirten Malayen Sta ten.
Der Sultan glaubt, daß eine solche Bahn nicht nur seinem
Lande sondern auch Singapore nutzen werde. Zwischen
Johore und England besteht ein Allianzvertrag, in welchem
England die Unabhängigkeit Johores garantiert. Dieser
Vertrag wurde schon vom Vater des jetzigen Sultans ab¬
geschlossen, der der brittischeu Regie ung zur Zeit der Pa-
Haug-Revolntinn große Diensteg leistet hatte, indem er die
Häuptlinge der Malayen beruhigte. Der Minister des
Aeußeren des Sultans Ibrahim, Dato Sri Amac d'Raja
Abtui Rahman, ist in England erzogen worden. Der
Sultan will nur kurze Zeit in England verweilen, aber zu
den Krönungsfestlichkciten wieder kommen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Weitere Protestkundgebungen gegen die bekannte Rede

des englischen Kolonialministers Chamberlain werden ge¬
meldet aus: Köln,  2000 Bürger aller Stände weisen die
Verleumdung zurück. Aachen,  2000 Personen beiderlei
Gescklechts und aller Stände protestierten gegen die Be¬
schimpfung. Karlsruhe,  zum zweitenmale, diesmal von
den Studierenden der Technischen Hochschule; es wird eine
Resolution angenommen. Nürnberg,  große Protestver-
sammluug.

r. Ulm, 16. Nov. Die hiesigen Veteranenvereine beab¬
sichtigen, ihre Protestkundgebungen gegen die Unverschämt¬
heiten Chamberlains mit der Champigny-Feier am 1. Dez.
zu verbinden. Der Alldeutsche Verband hier hält zu dem
gleichen Zwecke am nächsten Freitag einen Burenabend ab,
bei welchem auch der Burenoffizier, KommandantI 00 ste,
iu deutscher Sprache reden wird.

Osnabrück, 15. Növ. Eine von den hiesigen Krieger¬
vereinen geplante Kundgebung gegen die Schmähungen
Chamberlains ist fallen gelassen worden, nachdem von
Berlin aus entsprechende Informationen eingegangen waren.
Es wird jedoch trotzdem eine Protestkundgebung zu stände
kommen, da der Alldeutsche Verband sich der Sache anzu-
nchmen gedenkt.

Amsterdam, 15. Nov. Da neuerdings Versuche gemacht
werden, Dr. Leyds als intellektuellen Urheber des Boykott¬
plans zu bezeichnen, mag dem gegenübergestclltwerden, daß
die Bewegung ihren Ausgang von Amsterdam nahm und
von dort aus geleitet wird, durchaus unabhängig von irgend¬
welchen verantwortlichen Burenkreisen. Dr. Leyds und die
übrigen Vect.eter der Republiken haben es bis jetzt streng
vermieden, irgendwie zu dem Plan Stellung zu nehmen.

Marseille, 16. Nov. Hier traf ein Sendbote Louis
Bothas ein. Derselbe ist ein Deutscher namens Beyer und
Träger wichtiger Briefe an den Präsidenten Krüger. Er
erklärte, die Lage der Buren  sei besser als je. Sie
seien 15,000 Mann  stark , gut bewaffnet und kampfes¬
freudig, während die kampffähigen Engländer kaum 40,000
Mann stark seien. Kitchener gehe äußerst grausam vor und
lasse rückhaltlos auch verdächtige Deutsche und Franzosen
hinrichten.

Edinlmtg, 15. Nov. Lord Rosebery  hat gestern hier
eine längere Rede gehalten, in welcher er die allgemeine
Gleichgiltigkeit der verantwortlichen Führer der Nation
beklagte. Dieselben seien nicht im stände, wichtige Fragen
zu löum. Er befürwortete die Bildung eines Kabinetts^
das mehr aus Geschäftsleuten zusammengesetzt sein sollte.

London, 14. Nov. Die Times melden aus Middel¬
burg vom 13. ds.: Seit zwei Tagen wurden Buren in
größerer Nähe von Kapstadt gesehen. 60 Mann von
einem jüngst bei Hopefield beobachteten Kommando,
drangen in Süd-Darling ein, doch dürfte der Einfall nicht
zu ernst genommen werden, da die englischen Truppen¬
abteilungen stark genug sind, um Stand zu halten.

London, 16. Nov. Lord Kitchener hat über die frei¬
willige Uebergabe englischer Truppen in Südafrika einen
Bericht gesandt, der eine besonders große Besorgnis eiu-
flößen soll. Die Buren bezeichnen die englischen Soldaten
nur noch mit dem Namen„dnnäs ox« (Hände hoch!).

London, 16. Nov. In verschiedenen Klubs wurde gestern
abend berichtet, daß Kitchener  angesichts seines Gesund¬
heitszustandes Südafrika verlasse,  sobald General!
Hamilton  dort eintreffen werde.

Reuter bringt eine ausführliche Beschreibung der Urteils-
verkündtgung und Hinrichtung des Kommandanten Lotter
in Middelburg. Der englische Major Maurice ließ — es-
herrscht ja Standrecht— alle Geschäfte schließen, die an¬
gesehenen Einwohner mußten alle anwohnen. Lotter zeigte
nicht eine Spur von Furcht. Drei Tage später wurde
Piet Wolfaardt auf demselben Platz hingerichtet; Schoeman,.
Lotters Leutnant, wurde in Tarkastad hingerichtet. Reuter
sagt, daß die Holländer viel Sympathie mit diesen „Re¬
bellen" empfinden; sie seien immer noch illoyal(kein Wunder!),
und liefern den Buren soviel wie möglich Informationen,,
während die Engländer so gut wie nichts erfavren. Dann
erzählt Reuter, wie man einen dieser Holländer betroffen



habe . Zwei Kolonialbcamie , die zu des Obersten Hunter
Weston Kolonne gehörten , verkleideten sich als Buren und
gingen zu einem Farmhaus in der Nähe . Sie wurden
freundlich empfangen und bewirtet , und der Farmer gab
ihnen sehr wertvolle Aufschlüffe über die Kolonne (ihre
eigene) und wie sie ani besten angegriffen werden könne.
Am andern Tag wurde er verhaftet , überwiesen und als
Spion dem Standgericht überwiesen . Ein hübsches Stück¬
chen, sowohl das des Herrn Maurice , als das des Obersten
Hunter und seiner zwei Polizeispitzel . Daily News sagt,
die erzwungene Beteiligung der Einwohner an der Ver¬
kündigung des Todesureeils sei der teile Wahnsinn . Wenn
man so mit den Leuten in Südawika umgeht , dann kann
niemals mehr Frieden werden zwischen den beiden Raffen!

Die Vorgänge in China.
Peking , 14 . Nov . In den letzten zwei Tagen herrschte

heftiger Schn erst arm bei ganz ungewöhnlicher Kälte.
Man befürchtet , daß , falls das jetzt herrschende winterliche
Wetter andaucrt , die Rückkehr des kaiserlichen Hofes sich
verzögern werde.

Vermischtes.
Die Grabrede des Predigers Gemmel . Die Rede , welche

Superintendent Gemmel in Gumbinnen am Grabe des im
Duell gefallenen Oberleutnants Kurt Blaskowitz  gehalten
hat , kommt jetzt im Reichsbotcu zur Veröffentlichung . Wir
geben daraus nach dem Berl . Lok.-A . die markantesten
Stellen wieder : „ . . . es ist uns , als sehen wir eine Hand,
die über diesem Sarge in Flammenschrift das alte , schauer¬
liche Gottesurteil schriebe : „Die Sünde ist der Leute Ver¬
derben !" Und deshalb ergrimmen wir in Jesu Geist in
heiligem Zorn , und unsere Klage wird zur Anklage . An¬
klage erheben wir alle und würden nicht wert sein, des
heiligen Gottes Kinder und Jesu Jünger zu heißen , wenn
wir ' s nicht thäten ; Anklage erhebeich als Diener des Herrn
aller Herren an seinem heiligen Wort . Und wen denn
klagen wir an ? Diesen unseren armen Freund ? oder seinen
Kameraden , den sein Gewissen in der Ferne hält ? Nein,
gewißlich beide nicht ; solche Gcoanken liegen uns vielmehr
ganz fern ; cs steht der eine schon vor einem höheren Rich¬
ter , der andere wird vor ihm einst stehen . U -s aber sagt
der Heiland : „Richtet nicht , verdammet nicht." Er hat
das Gericht sich selber Vorbehalten . Nicht einzelne Men¬
schen klagen wir an ; aber die Sünde als solche, die klagen
wir an . Den Geist der Zügellosigkeit , der alle Stände
ergriff n hat und auch den, der durch den Ruhm der strengen
Manneszucht — zunächst doch an der eigenen Person —
allen anderen voranleuchten sollte , den klagen wir an . Den
Geist der Knechtschaft klagen wir an , der sich Nicht losmachen
kann , weil er es nicht will , von den unwürdigen Banden
längst veralteter , mittelalterlicher Vorurteile und ganz fal¬
scher Rechtsanschauungen . Wir fragen an diesem Grabe
unsere christliche Obrigkeit , wie viel Blut noch weiter un¬
nütz vergossen , wie viel Elend noch weiter erst angerichtet
werden soll , bis sie des inne wird , daß sie als des wahr¬
haften Gottes Dienerin ein und .dieselbe That nicht vorher
für geboten erachten und nachher bestrafen darf . Oder
wäre vor dem Richter dort droben , der die Person nicht
ansieht , nicht gleiches Recht für alle , so daß seine heiligen
Gebote etwa für die verschiedenen Menschen und Stünde
auch ihre verschiedene Giltigkeit hätten , und also ein jeder
ihnen gehorchen dürfe , so weit es ihm eben gerade nach
seinen Lebensansichten und Standesgewohnheiten beliebt?

O , wo sind die Männer , die mutig genug sind, das Schwert
zu ziehen gegen den bösen Geist der Lüge , der unter dem
gleißenden G .wände einer Ehrenpflicht das bekleidet , was
ganz offenbar wider Gottes kl rcs Wort  und seinen heiligen
Willen ist." — Herr Superintendent Gemmel  schreibt zu
dieser seiner Rede : „Ich hatte die Empfindung , recht scharf
gesprochen zu haben und war eres  vielleicht erzürnten
Widerspruchs gewärtig . St tt dessen habe ich aus allen
Kreisen , a -ch von höheren Offizieren , deren einer besonders
sogleich nach der Beendigung der Feier zu mir kam , die
lauteste Anerkennung gefunden . Es ist mir das Persönliche
dabei gleichgiltig , es hätte mich auch das Gegenteil kalt
gelassen , höchn erfreulich aber ist mir dies alles als ein
schlagender Beweis , daß das Duell in unserem Volke auch
im Offizicrstande keinen Boden mehr hat , vielmehr ein einziger
Schrei der Entrüstung bei jedem einzelnen Falle dawider

laut wi d."_

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Konkurs -Eröffnung . Ludwigsburg : Max Sproße,

Hntmacher in Zuffenhausen.
Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obst-

verwertnng in Stuttgart . (Ansgegeben am 16 . Nov . 1901 .)
Obstpreise : Stuttgart,  Engros -Markt bei der Markt¬
halle am 16 . November : Aepfel 15 — 25 Birnen 20 bis
30 rZ, Nüsse 20 iZ, Quitten 15 — 20 -H, per 0 « —
Zufuhr sehr schwach, Verkauf weniger lebhaft . Berlin:
Engros -Markt in den Zentralmarkthallen am 15 . November:
Aepfel (einheimische) 6— 20 A Goldparmäne 10 — 30 -H,
Birnen (einheimische) 6— 20 is , Amorette 20 — 30 iZ, per
/ — Zufuhren genügend , Geschäft sehr still.

Eingesandt.
Aus dem Bericht „Vom Rathaus"  vom 13 . er . ist

zu entnehmen , daß der Gemeinderat die elektrische Straßen¬
beleuchtung als mangelhaft bezeichnet und dafür das Elek¬
trizitätswerk mit dem Bemerken verantwortlich macht , daß
mit der Eröffnung des neuen Werkes am Btttenberg eine
Wendung zum Bessern erwartet werde . Aus «olgendcn
Zahlen ist aber ersichtlich, daß die Schn d an denn schlechten
Licht lediglich darin liegt , daß die Lampen nicht rechtzeitig
ausgewechselt d . h. erneuert werden , was Sache der Sladt-
gemeinde ist. In der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis
1 . Oktober 1901 umfaßt die städtische Straßenbeleuchtung
64,854 Lampenbrennstunden . In dieser Zeit wurden im
Ganzen 45 Stück Lampen erneuert , so daß auf die Lampe
durchschnittlich 1441 Brennstunden kommen und mit Rück¬
sicht darauf , daß ein und dieselbe Lampe mehrmals aus¬
gewechselt wurden , in der That gegenwärtig Lampen in
Benützung sind , die über 2500 Stunden brennen . Daß
solche Lampen kein Helles Licht mehr abgeben und zudem
einen wesentlich höheren als den normalen Stromverbrauch
haben , darf als bekannt vorausgesetzt werden . — Das
Elektrizitätswerk , das den Strom jederzeit und gewissenhaft
mit der richtigen Spannung abgiebt , trägt also nicht nur
an der mangelhaften Straßenbeleuchtung keinerlei Schuld,
sondern dasselbe kommt noch durch die zulange Benützung
der Lampen und den dadurch verursachten höheren Strom¬
verbrauch in wesentlichen Nachteil , da die Bezahlung nach
der Brennstundc erfolgt.

Literarisches.
Neue , nennte Lieferungs -Ausgabe von Stirlers Ha»v-

Rtlas , 100 Karten in Kupferstich , herausgegeben von Justus Perthes
Geographischer Anstalt in Gotha . ( Erscheint in 50 Lieferungen (jede

ImLikcht - Lüd j1rwüt - SkkkNtt ! m -.. ü ! ui q?

mit 2 Kartenj zu je 60 Pfg .) 1 . Lieferung : Nr . 15 Ostalpen in 1:
925 000 , von C . Schcrrer und H . Habenicht;  Rr . 64 , China in

1 : 7,500000 , von C . Barich.
Fast auf allen Gebieten der Wissenschaft gicbt eS Werke , deren Name

allein ein Programm bedeutet : der Große Ztieler in ein solches I

Seit nahezu hundert Jahren steht er unbestritten an der Spitze aller

Handatlanten der Welt , dank seiner wissenschaftlichen Gründlichkeit,
seiner Zuverlässigkeit , seiner praktischen Bearbeitung und der plastischen
Schönheit seiner Kartenbilder . Die Zahl der Jahre hat dieses aner¬

kannte Meisterwerk kartographischer Kunst und geographischer Wissen¬
schaft nicht altern lassen . Wer die Blätter der soeben erschienenen
ersten Lieferung der neuen Ausgabe betrachtet , dem mag leicht der
Gedanke an den ans der Asche emporgesticgenen Phönix kommen:
Jugcudfrische Schönheit , deren Reiz durch die Fortschritte der Technik
gegen die früheren Ausgaben noch ganz erheblich gesteigert ist , meister¬
liche Darstellung , gründlichste Ausnutzung aller nur irgend erreichbare»
Quellen sorgsamste Berücksichtigung der Ansprüche der Wissenschaft
und der Interessen des praktischen Lebens , trotz der reichen Fülle

einzigartige Klarheit und Lesbarkeit — alle diese Eigenschaften zu¬
sammen , sie drücken der neuen Lieferungsausgabe von StielerS Hand¬
atlas den Stempel auf . Der durch die Technik ermöglichte billige

Preis befähigt den Großen Ltielcr von seiner bisherigen kostspieligen
Höhe hcrabzusteigcn und sich an die weitesten Kreise zu wenden . Die
beiden Blätter , welche die erste Lieferung : Ostalpen und China ver¬
körpern die oben gerühmten Vorzüge in überzeugender Weise ; sie
werden den strengsten Ansprüchen gerecht und lassen von der neuen
Stieler -Ausgabe das denkbar beste erhoffen.

Vorsicht!
Wer Kathreiner 'SIMakzkaffce kaufen
will , achte stets darauf , daß dieser
an Wohlgeschmack und Bekömmlich¬
keit unerreichte Kaffee-Ersatz und
Zusatz nur i« plombierten Packeten
mit dem Bild des Prälaten Kneipp
als Schutzmarke in den Handel ge¬

bracht wird.

^ ^ ander ! — in

schwarz , weiß u . farbig für Blousen u . Roben von 95 Pf . bis ML.
18 . 65 p . M . Ikittllvt Inn ! «Il ?,v radle « ! da die portofreie Zusendung der
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf äeakedem Grenzgebiet erfolgt . — Nur
echt, wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend . « .

Een — UM noch Aufnahme zu

finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstaglatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag nachmittag 2 Uhr.

Auswärtige Todesfälle.
Sulz  OA . Nagold : Röhm , Hirschwirt.

Druck und Verlag - er G . W . Zaiser ' schen Buchdrucker ei ( Emil
Zaiscr ; Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Revier Simmersfeld.

Nadelholz-SLammholz-Verkauf
Am Samstag den 23 . November

vormittags '/-II Uhr
im Hirsch in Simmersfeld aus Staatswald

Ul . Eitele Abt . 2 , 3 , 4 , 6 , 7 , 8 , 9 , 11 , 12 und 13,
Vs . Hagwald Abt . 4 und 9 ; sowie Sche .dholz der Hut Simmersfeld.

Langholz Normal
„ Ausschuß

Sägholz Normal
„ Ausschuß

1. Forchen.
32 Slück mit Festm . : 11II ., 15 Hl . und 7IV.  Kl .,
23 Stück mit Festm . : 2 l ., 8 >1., 14III . u . 3IV . Kl.
1 Stück mit Festm . : 2 I . Kl.
1 Stück mit Festm . : 1 I . Kl.

2. Tannen.
Langholz Normal 1057 St . mit Festm . : 644 I ., 489 III , 281 III.

und 169 !V. Kl.

„ Ausschuß 895 St . mit Festm . : 1001 I., 473 III , 285 lll.
und 66 V. Kl.

Sägholz Normal 115 Stück mit Festm . : 86 45 I ., 4 M . Kl.
„ Ausschuß 177 Smck mit Festm .: 187 I., 87 N ., 5 lll Kl.

Auszüge durch daS Kameralamt Altensteig erhältlich.

Bewerber um die erledigte hiesige

Mesner stelle
wollen sich bis spätestens Donnerstag dieser Woche melden . Die
Bewerbungen sind schriftlich (mit Angabe des Alters , der Berufs - und
Familienverhältnifse des Bewerbers ) beim Unterzeichneten einzureichen,
von dem auch die Anstcllungsbedingungen zu erfahren sind.

Nagold,  den 18 . November 1901.

Namens des evang . Kirchengemeinderats:
i: > n . Dekan Römer.

K . Amtsgericht Nagold.
Der Hirschwirt Karl Hartmann

von Alteusteig -Dorf wurde durch
Gerichtsbeschluß vom 9. Nove ber
d. Js . wegen Trunksucht

entmündigt.
Den 15 . November 1901.

Amtsrichter:
Schmid.

Es werden auf den 1. Fevr . 1902

1500 M
gegen Pfandstcherheit auf-
zunehmeu gesucht

von wem ? — sagk die
Expedition d. Bl.
t t d b e r g.

Rumänische

Al Gerste
sowie

anerkannt bestes Futter für
Mastschweine haltestets aufLager.

Mehlhandlung.

Lvllverl«
liefert 6. iitz. raisvr.

M ö tz i n g e n,
Obe >amts Herrenberg.

Dü Gemeinde verkauft einen noch jungen , schweren,
zur Zucht nicht mehr tauglichen

A <J r r e n.
Schriftlichen Angeboten , pro Zentner lebend Gewicht , wird bis

Dontt rstaa den 21 ds . Mts.
nachmittags I Nhr

entgcgcnaesehen . Verkaufs edingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht auf.

Den . 13 . November 1901.
Gemeinderat.

Regulier - u. Koch
Oefen

neuester Art
empfiehlt billigst

Gugen Jerg , Wagotd.

»MMMM

in - e« Vanerh fteste» Einb - nden find)» habe« i« der
L »r8Sr 'oodvnL»chh«ndlunz.
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Landlv. Bezirksverein Nagold.
Vollversammlung

nächsten Sonntag de» 24. ds. Mts.
in Ebhnusen,

Gasthaus zum Waldhorn , nachmittags 2 '/r Uhr.

r
1. Bortrag des Herrn Oekonomierats Fecht von Stuttgart über

Viehzucht und deren Möglichkeit neben dem Betrieb
der Milchwirtschaft.

3 . Neuorganisation der Biehzuchtgenossenschaft des Bezirks.
3 . Besprechung einer Organisation der Milchliesernng nach

größeren Städten.
4 . Neuwahl des Ausschusses des landw . Bezirksvereins , des

Vorstands und Stellvertreters desselben , sowie Neuwahl der
Mitglieder des Gauausschusses für die nächsten 3 Jahre.

5 . Mitteilungen über das verflossene Betriebsjahr der Jnngvieh-
weide des Vereins.

6 . Verteilung der bei der letzten staatlichen Bezirksrindvieh¬
schau , sowie bei der letzten Eberscha « zuerkannte » Preise.
Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung gelangenden Gegenstände

werden die Herren Mitglieder des Vereins , sowie die Freunde der Sache
zu möglichst zahlreichem Besuch der Versammlung hiemit freundlichst auf¬
gefordert . !

Zugleich werden die Herren Ortsvorfteher ersucht , für Bekannt¬
gabe des Vorstehenden in ihren Gemeinden gefl . Sorge tragen zu wollen.

Nagold,  den 16 . November 1901.
Der Vereinsvorstand:

Ritter.

Inm « Wal . KM
gestattet sich, eine x . t . Kundschaft auf seinen am 18 . November beginnenden

aufmerksam zu machen.
Ich gewähre über die Dauer dieses streng reellen Ausverkaufs auf

eine Partie
iOviövI '- unü klOU8SN8loffk

von letzter Saison , sowie auf einen

Sr0886ü k08t6ll L68t6r aller ^ rt
w o kLbLtt

wodurch tit . Herrschaften , Brautleuten , Konfirmanden rc. rc. eine selten

günstige Einkaufsgelegenhekt
geboten ist.

Um geneigten Zuspruch bittend empfiehlt sich
hochachtungsvoll

N a g o ld.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

Snmstag den 23 . November 1S « 1
stattstndenden Hochzeitsfeier in das Gasth . zum Anker hier freund - W
lichst einzuladen . W

LeonharL Harr,
Sohn des Ehr . Jakob Harr,

Schuhmachers hier.

Maria Latharme Apaihrlf,
Docht, d. ch Joh . Adam Spathelf , ^

Müllerknechts , Ebhausen.

Empfehle garantiert naturreine « , durch kbilipp
«üblvr , Palästinawein -JmporthauS direkt ab Zollamt
bezogenen

ätzrusalvuLvr Woin,

. rot und weiß— M «nd herb;
, in '/l-Literflaschcn und offen von ^ 1.10 an per Liter.

Aagold. Keinr. Lang.
! Conditorei und Eafö.

MliM VeremMter
^ 5 k!kk'' ' VsrcliverfLllren.

Der
und Gustav-Ado'f-

Arbcits -Verein
für Frauen , zu dem herzlich ein¬
geladen wird , beginnt wieder im
Dekanathaus Mittwoch den 20.
November.

Nagold.
Morgen Dienstag den 19 . d. M.

Reh Essen
mit Knödel

nebst vorzüglichem altem und neuem
Wein , wozu höflichst einladet

<1. ZLvKKvlL,
zum schwarzen Adler.

Mädchen-
Gesuch.

Ein junges Ehepaar sucht zum
sofortige !! Eintritt , event . per 1. Ja¬
nuar 1902 , ein jü - geres (16 bis
18 Jahre alt ) , ordentliches Mädchen,
evangelisch , das mögl . schon gedi nt
hat , bezw. in Hanshaltungsarbeiten
Bescheid weiß . Gute Behandlung
wird zugesicherr.

Paul Fischer, Kaufmann.
Waiblingen , Lindenstr. 5.

Einzig de st bewährte

fahrbare
Bandsäge

mit
selbstthätiger Fortbewegung

sowie sämtliche
Holzbearbrituugs-

Majchinr«
liefert

Maschinenfabrik,
L *8linx -tztt a . ki.

Von guter

Molkkreibutter
bi » ich fortwährend Käufer

zu den höchsten Preisen . Auch
auf Jahres -Abschluß lasse mich ein
und sehe Angeboten entgehen . fMj.
Hans Leupolz , Biberach a. Riß.

B a i s i n g e n.
- ES ist Unterzeichnetem in Nagold

ein schottischer

Schäferhund
zugelaufen.

Derselbe kann gegen Futtcrgeld und
Einrückungsgebühr innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden.

I . Gapp , Postbote.

Backpulver,
vr . Ostksr « Bamlle -Zucker,

Pudding-Pulver
L 10 iZ. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. fM.j

OoiLtvKÜvKI«
bei 6 . ltV. rsissr.

Nagold.
Donnerstag den 21 . November abends '/-8 Uhr im Festsaal

des Kgl . Seminars 8 ^ esL L 6 Ä» « , ^ d s Violinvirtuosen
H . II . IkoisOnna » !, . L Eintritt 30 Pfg.

N « illki o » ir.

Tiefbetrübt geben wir teilnehmenden Freunden
und Bekannten die Nachricht , daß der Herr über ^
Leben und Tod unsere liebe , treubesorgte Gattin
und Mutter

Kinatie Kpeer , Mb Bechtle,
nach schwerem Leiden am Freitag abend '/s9  Uhr!

in die ewige Heimat abgerufen hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ober Präzeptor AL-« « -".
HoiLiri den 15 . November 1901.

LÄ8

Nagold.

Nächsten Mittwoch den 2 « . November nachmittags 1 Nhr
versteigere ich im Gasth . zum Schwarzen Adler geg n Barzahlung:

Eine fiiößcre Partie Regen- und Wintermäntel fiir
Damen, mehrere Havelocks, eimn kompletten Herren-
anzng, verschiedene Juppcn und Westen,
wozu Liebhaber höflichst einlad t

Ho l , Auktionator.

Uh
durct :>
Speiier

Magenleidende!
- kältung oder Usberladung des Magens , §

!ckn>>s verdaulicher , zu heißer oder zu kaller ^
- ' - n>o >. ue Lebensweise ein Magenleiden , wie:

4» »0  ütaiar . h, Magenkrampf,
Mag «ns >iim «rze » , s-nnere Verdauung oder Verschleimung

zirpe-»,.»« a > . »- d- , n>!, ein e «-sHansmmel empfohlen , dessen vorzügliche !
he'ls>'N!«v rl >c I Ich'- !? melku Jahren erprobtsins . TS ist diesd . bekannre

Blutrklnrgungswrti ' l.
klubirl Uünick'scks llräuisn -Usin

Dieser >' vor »,',glich« «» heilkräst-g befundenen Kräutern
vit gut - ! 8" > r. re>:ei , und stärkt und belebt den ganzen BerdaurrngS-
orgon -ew »- r. e Menlck-, , »nm em Abführmittel zu sein. Kräuter -Wsin
bkfen,s:t ,-M Siöiun , k in dev Blutgefässen , reinigt das Blut von allen !
»er?order e, ki>»kn a<r >>nd » Treffen und wirkt fördernd aus dre Neubil¬
dung gesun - iN 4'lrie --'-.

Durch rechtz- 't gen Gebrauch deS Krauter -Weins werden Magenübel
meist schm >m Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen „ deren scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vo «z>zreten k lle ? y» pt »m« » >e: Kopfschmerzen , Aufstotzen , God-
brenner , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
veraik . !- ^ agenleiven »m so heftiger auftreten , werden oft nach

«intee ! Mol Trinken txsert gt j
«r. freti 'Sn .', O .rrisitnn " d deren unangenehme Folgen , wie Vsklem-

vl l mung,Kolttfchmerzen,Herzklopfen,Schlaf-
lofigkei . . ' „I I,N»,!N! m Leber, Milz und Pfortadsrsystern
(Hämorrhoidatleid -n ) werden durch Kräuter -Wrir, rasch und gelind
b- ie rr̂ i Krä>re, We » behebt >edwede llrrverdanlichkert , verleiht dem !
Berdaunn s !yn , e-oei Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl f
alle untaugliche » Stoffe aus dem Magen und Aeüärm .n.

Hütm rs. lrlkjchks Aussehen, Blutmangel-
kk rik irV .i ki,,, , sind u . si die Folgen schlechterVerdauung . Mangel - !

bafter «dlutbildung und eines krankhaften Zustandes !
der Lebrr, bei gänzliche , Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung !
und Geniütsverstimnrung , sowie häufigen Kopf schm erzen , schlaflose « f
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . AZU" kkräu ter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . ZW " Kräuter -Wrin
steigert den « speiu , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffu echsel kräftig an . beschleunigt und verbessert die Blutbildung , de- !
rudigt dre erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und!
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen d-es . ,
Kränter -Wein ist zu habe» in Flaschen S 1,25 und 1,75 in Nagold,!
Haileibach , Pfalzgrafenweiler , Altrnsteig , Wildberg,!
Herrrnberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottrnburg,!
Dornstelten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. !

Auch versendet die Firma Lllrtvl »,
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wem zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und krstesrer.

jAI V vi Ztaelirrdiuutttzs « « - I
Man verlange ausdrücklich

Nak «-rt I " « 8 llräutorvsia.
Meu >Kräurerwem tea , » ehermmttrel, fern« -veflandtert « stno : Ma¬

lagawein 45ll,V, Wernsvrtt 100,0 , « lycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , » ber-
eschensaft 150,0, kkrschsaft 520,0 , Fenckel , « ntS, Helenenwurzel , amerik.

>Kraftwurzel , Knzranwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

Fruchtpreise:
Nagold,  16 . Novbr. 1901.

Neuer Drnkel . . k 30 8 12 S
Weizen . . . . S 20 S 87 8 kO
Kernen . . . . 9 — 8 k>2 8 Sb
Roggen . . . . - 7 SO — -
»erste . 7 SO 7 63 7 40
Haber . . . . 7 20 6 76 6 30
«ohne » . . . . 6 40 6 35 6 30

Biktualienpreise:
1 Pfund « utter . . .
» «rer.

. . 85 - 90 -
.14 1

Alteustetg,  13 . Nov. 1901.
Neuer Dinkel . . s 70 6 47 8 15
Haber.
«erste.
Kerze»
Ftoggen

7 30
8 40

8 50 7 SO

Nagold.

Kaiser-Tinte
Deutsche Reichs-Tinte

Alizarin-Tinte
Dokumenten-Tinte

empfiehlt <-«. IV.

MiUnlssze » de» Ht»»tr»«M»
Irr At«1t ü«z»ltz.

Aufgebote : Matthias Dürr , Schreiner in
Zürich (Schweiz), und Anna Katharina
Wagner , Webmeisters Tochter, am 11.
Novbr.

Christian ShniS , Taglöhnrr hier, und
Anna Renz , Dicnstmagd in Emmingen,
am 14. Nov.
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